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 Karte 1

 I. Schenkung

 Begriff  und Voraussetzungen

Der Begriff  der Schenkung erscheint leichter als er tatsächlich ist. Entwickeln Sie aus dem Geset-
zeswortlaut die Voraussetzungen einer Schenkung.

1. Unter welchen Voraussetzungen kann man von einer Schenkung sprechen?

2. Welches Merkmal ist problematisch?

3. Wäre es z.B. eine Schenkung, wenn sich A für seinen Freund B bei einer Bank verbürgt? 



ANTWORT KARTE 1

1. Die Schenkung ist ein einseitig verpfl ichtender Vertrag, dessen Voraussetzungen aus objekti-
ven und subjektiven Elementen bestehen:
• Bereicherung des Empfängers durch
• eine Zuwendung aus dem Vermögen eines anderen;
• Einigung über die Unentgeltlichkeit (subjektives Element)
2. Problematisch ist das Merkmal der Unentgeltlichkeit, die nur vorliegt, wenn die Zuwen-
dung unabhängig von einer Gegenleistung geschieht. Dabei ist zu beachten, dass die Gegen-
leistung nicht geldwert oder auch nur vermögensrechtlich sein muss.
Liegt eine Gegenleistung vor, so handelt es sich um einen gegenseitigen Vertrag im Sinne der §§ 
320 ff .
3. Die Bestellung einer Sicherheit (hier einer Bürgschaft nach § 765) allein ist noch keine Schen-
kung im Innenverhältnis, auch wenn sie eine fremde Schuld sichern soll. Eine Schenkung liegt 
erst dann vor, wenn beide Vertragspartner sich über die Unentgeltlichkeit einig sind. Bei der 
Bürgschaft bedeutet das, dass der Bürge auf seine Rückgriff smöglichkeit gegenüber dem Schuld-
ner (vgl. § 774) verzichten muss.
Bei einem Auftrag oder einer Geschäftsbesorgung besteht gem. § 670 (ggfs. i.V.m. § 675 I) ein 
Regressanspruch des in Anspruch genommenen Bürgen gegen den Hauptschuldner. Nur wenn auf 
diese Rückgriff smöglichkeiten verzichtet wird, liegt die „Schenkung einer Bürgschaft“ vor.
4. Gegenstand einer Schenkung können neben Sachen auch Forderungen und digitale Produkte 
(vgl. dazu § 516a) sein. Auch ein Freistellungsanspruch kann geschenkt werden.
Beispiel: Frau A lädt ihren Freund B in einem Lokal zum Abendessen ein. Hier wird dem B nicht 
das Essen geschenkt, sondern die Freistellung von B´s Verpfl ichtung, die Rechnung des Gastwir-
tes zu bezahlen (vgl. dazu Erstes Staatsexamen in Bayern, Termin 2018-II, Aufgabe 1, Life&LAW 
11/2018, 765 ff .).

hemmer-Methode: Beachten Sie also: Bei der „Unentgeltlichkeit“ kommt es gerade nicht darauf an, 
dass Geld fl ießt, sondern entscheidend ist, ob eine Gegenleistung erfolgt.



 Karte 2

 I. Schenkung

 Abgrenzungen

Sie wissen, dass die Gegenleistung, die die Unentgeltlichkeit der Zuwendung entfallen lässt, nicht 
unbedingt vermögensrechtlich sein muss. Es bleibt dann das Problem zu entscheiden, unter wel-
chen Voraussetzungen eine (entgeltliche) Gegenleistung anzunehmen ist. Arbeiten Sie das Prob-
lem durch folgenden Fall heraus.

A wird durch das Klavierspiel des B, das dieser immer während der wohlverdienten Siesta 
des A beginnt, empfi ndlich gestört. A will B durch eine fi nanzielle Aufmerksamkeit dazu be-
wegen, das Klavierspiel ein wenig zu verlegen. Welche Möglichkeiten, abgestuft in der recht-
lichen Bindung, stehen dem A off en? 

Sind alle als Schenkung zu qualifi zieren?


